
Editorial 

In die Zukunft blicken und 
in der Gegenwart leben 
Liebe Küsnachterinnen und Küsnachter 

 
Auf Schritt und Tritt wird uns in der 

Wahlkampfzeit das Blaue vom Himmel 
versprochen. Es scheint, dass viele, die 
sich zur Wahl stellen, davon überzeugt 
sind, das Pulver neu erfinden zu können. 
Sie werden spätestens nach diesen 
Wahlen erfahren, dass sie die Wirklich-
keit einholen wird. Es nützt nichts, 
Dinge zu behaupten, die erwiesener-
massen falsch sind. Und es schadet 
 unserem Miteinander, über politisch 
 Andersdenkende Behauptungen in die 
Welt setzen, die einem die Nackenhaare 
sträuben lassen. Ich frage mich, wie un-
verschämt man sein muss, um den 
Wahlkampf als Freipass für das Verbrei-
ten von Unwahrheiten zu nutzen. Mich 
beschäftigen die vielen Leserbriefe und 
Flyer mit den teilweise absurden, ja ver-
leumderischen Texten sehr. Meiner Mei-
nung nach sollten Personen, die sich in 
einem Wahlkampf unanständig beneh-
men und Unwahrheiten in die Welt 
 setzen, nicht wählbar sein. Doch das ist 
einfacher gesagt, als richtig reagiert. 
Wie wehrt man sich als diffamierte Per-
son gegen irreführende Behauptungen? 

Ist ein Leserbrief oder ein Flyer für die 
Richtigstellung das beste Instrument? 
Oder reicht das Vertrauen in die kritisch 
denkenden Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, die unterscheiden können, was 
wahr und unwahr ist? Ich bin hin- und 
hergerissen zwischen Schlammschlacht 
und Sachlichkeit. Ob es Ihnen als Wäh-
lerin oder Wähler genauso geht? 

Unrecht darf nicht lauter 
sein als Recht 

Im Grunde könnte mir dies alles 
mehr als egal sein. Die Wahlen betreffen 
mich nur noch als einen einzigen Wäh-
ler unter allen andern. Doch es stimmt 
mich traurig und ich bin zugleich fuchs-
teufelswild, wenn ich lesen muss, was 
über langjährige Behördenmitglieder 
geschrieben und behauptet wird. Über 
Menschen, die sich mit aller Kraft, gros-
sem Fachwissen und Engagement für 
unsere Zukunft eingesetzt haben und 
dies gerne auch noch weiter tun wür-
den. Auf meinem Tages-Spruchkalender 
steht heute geschrieben: Unrecht ist 
lauter als Recht. Ich hoffe fest, dass sich 
diese Worte in Bezug auf das Wahl -
ergebnis in Küsnacht nicht bewahrhei-
ten und sich die Stimmbevölkerung 
nicht von Schlagworten blenden lässt. 

Was uns nicht umbringt, 
macht uns stärker 

Dieses Nietzsche-Zitat wird häufig 
als Durchhalte-Parole in Krisensituatio-
nen verwendet. Die Vorstellung, an 

einer Krise zu wachsen, tut gut. Manch-
mal befürchte ich zwar, dass wir durch 
die Coronamassnahmen und die Unge-
wissheit des unsäglichen Krieges in der 
Ukraine aggressiver und streitsüchtiger 
geworden sind. Unser Nervenkostüm 
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METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen, 

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter 

Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse, 

antike Geländer- und Torrestaurationen. 

 

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen  

alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen. 

 
Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht 

T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92 
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

natürl ich echt
biplano küchen gmbh 
8700 k üsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano. ch

KÜSNACHT - ZUMIKON

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

Tabatière Küsnacht
Bahnhofstrasse 6, 044 910 69 75

Zigarren, Tabak, Rum, Whisky, Accessoires

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr



scheint etwas strapaziert und die Haut 
etwas dünner geworden zu sein. Doch 
da müssen wir durch! Beweisen wir 
dem Leben, dass wir resilient sind, um 
in meinem emotionalen Text auch noch 
ein In-Wort zu gebrauchen. Wir haben 
die Fähigkeit, Krisen zu bewältigen und 
sie durch unsere persönlichen Ressour-
cen als Anlass für eine Weiterentwick-
lung zu nutzen. 

Toleranz ist vor allem die 
 Erkenntnis, dass es keinen 
Sinn hat, sich aufzuregen 

Nach den Wahlen werden sich hof-
fentlich alle auf dem Boden der Realität 
wiederfinden. Alle gewählten Personen 
werden sich mit Elan, Freude, Fach -
wissen, visionären Gedanken, guten 
Ideen und viel Durchhaltewillen für 
 unsere einmalige Gemeinde einsetzen. 
Ich persönlich hoffe, dass nicht zu viel 
Geschirr zerschlagen wird, so dass sich 
unsere alten und neuen Gemeinderäte, 
Schulpfleger, Kommissionsmitglieder 
usw.  zusammenraufen können, um sich 
sachlich den vielen anstehenden Auf -
gaben in unserem Dorf zu widmen. Am 
15. Mai, am Tag der Wahlen, werden wir 
wissen, wer für die nächsten vier Jahre 
für die Geschicke unserer Gemeinschaft 
zuständig ist. Ich wünsche uns allen 
etwas Grosszügigkeit, Geduld und Tole-
ranz, damit sich die von uns gewählten 
Behördenmitglieder zu einem starken 
Team zusammenfinden können – ganz 
bewusst habe ich das Wort zusammen-
raufen nicht gewählt …  

Ich freue mich auf eine spannende 
Zukunft ausserhalb des «Polit-Rings» 
und danke Ihnen für Ihr Vertrauen, das 
Sie mir die letzten zwölf Jahre ge-
schenkt haben.  

Mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge, Ihr Ueli Schlumpf 
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Fortsetzung von Seite 1

Nach der letzten Bänkli-Aktion, wo 
verschiedene, farbenfrohe und indivi -
duell gestaltete Bänkli vor den Geschäf-
ten zum Verweilen einluden, sind es 
dieses Jahr kreativ gestaltete Blumen-
töpfe, die frei gestaltet werden konnten. 
Die Gärtnerei Karrer organisierte alle Ton-

töpfe und bot dazu einen «Gestaltungs-
 Service». Mit der Blumentopf- Aktion wol-
len zwanzig Küsnachter Detaillisten auf 
die vielfältigen Einkaufsmöglich keiten im 
Dorf aufmerksam machen und gemein-
sam mit der Bevölkerung den Frühling 
feiern. Regula Wegmann 

In Küsnacht wird’s bunt: 
farbenfrohe Blumentopf-Aktion  
des Gewerbevereins 

Spass beim Basteln im Modekeller Küs-
nacht.

Wie immer elegant und trotzdem ver-
spielt: Bijou MartinaD.

Der Topf von Undercover by Sabine 
Schneidewind wird ganz ohne Blumen 
auskommen.

Diese Schnecken sind harmlos: Blumen-
topf von Chnäuelschopf.

In der Papeterie Köhler gibt’s allerhand 
zum Basteln – das sieht man auch dem 
Blumentopf an. 

Da raucht einem der Topf! Zigarren-
 Kreation von der Tabatière Küsnacht.

Die Detaillisten des Gewerbevereins Küsnacht überraschen Passanten, 
Kundinnen und Kunden immer wieder mit  farbenfrohen,  
lustigen oder über raschenden Aktionen. Dieses Jahr werden ab dem  
5. Mai 2022 kreativ gestaltete Blumentöpfe die Einkaufsstrassen in 
Küsnacht zieren. 



Warum trittst du nochmals als  
Gemeinderat an, ist nach 12 Jahren nicht 
langsam die Luft raus? 

Das könnte man meinen, doch ich 
bin nach wie vor bereit mich mit meiner 
Freizeit der Gemeinde zur Verfügung zu 
stellen. Zudem, egal was es ist, mit mir 
war immer mit über 16 Jahren zu rech-
nen. Warum solle es jetzt plötzlich anders 
sein? Acht Jahre Hochbau und «nur» vier 
Jahre Finanzen, da fehlt noch etwas!  

 
Du bist im Pensionsalter, trotzdem 

führst du dein Geschäft ms medium 
satz+druck immer noch ohne Nachfolge-
regelung. Kannst du etwas zu den Vor- 
und Nachteilen vom ewigen Arbeiten 
sagen? 

Nicht das Arbeiten macht alt (und 
krank!), das Nichtarbeiten hat so seine 
 Tücken. Die Nachfolgeregelung wird 
eine ewige Baustelle bleiben. Das 
Druckgewerbe in dieser Form ist eher 
am Aussterben und ich gebe mir alle 
Mühe, dieses altehrwürdige Handwerk 
am Leben zu er halten und wie mir  
die vielfältige Kundschaft bestätigt, 
 machen wir da vieles richtig. Zudem 
haben wir einen sehr grossen Kunden-
stamm, was uns gegenüber diesem auch 

verpflichtet. Leider fehlen in meinem 
Betrieb die alten ehrwürdigen Bleisetz-
kästen nach Gutenbergmuster. 

 
Was sind die grossen Themen,  

die du in den letzten zwölf Jahren dank 
 deinem Gemeinderatsmandat beein-
flusst hast? 

Der Gemeinderat funktioniert nur 
als Gremium. Einzelaktionen müssen 
sehr gut begründet sein und dann sind 
solche wiederum vom Ressort abhän-
gig. Als Vorstand Hochbau haben wir 
viele sehr schöne Neubauten bewilligen 
dürfen. Unterschutzstellungen oder 
Schutzentlassungen wurden in meiner 
Amtszeit alle bewillligt. Zudem war da 
ganz zu Beginn meiner GR-Tätigkeit die 
Teilrevision der Bau-und Zonenordnung 
2012, die nicht nur  viel Energie abver-
langte, sondern auch gleich noch einen 
hervorragenden Einstieg in meine GR-
Tätigkeit war.  

Drei Anläufe brauchte es bis der 
Steuerfuss auf 75 Prozent gesenkt wer-
den konnte. Ich darf behaupten, dass ich 
innerlich wirklich nur mit der dritten 
Vorlage zufrieden war und diese an der 
Gemeindeversammlung vom  Dezember 
2021 auch angenommen wurde. 

Was werden deine Themen und Ziele 
in den nächsten Jahren sein? 

Die Themen sind nicht so wesent-
lich; die Ziele und Erlebnisse dafür um so 
mehr. Da ist mal die ganze Organisation 
im Gemeinderat, mit der Frage, was be-
deutet die Reduktion von neun auf 
 sieben Gemeinderäte. Zeitlich wird es 
bestimmt anspruchsvoller, was aber mit 
einer strikten Selbstorganisation kein 
Problem sein sollte. Zudem ist es mir, 
dank meinen Mitarbeiterinnen heute 
 jederzeit möglich, mich kurzfristig abzu-
melden und der Betrieb läuft weiter 
(vielleicht gar besser!). Das andere sind 
meine Freizeithobbys, die doch sehr zeit-
intensiv sind. Da ist mal mein Rennvelo, 
das täglich bewegt werden will und wer 
mich kennt, weiss, dass da zwei Stunden 
meist nicht genügen. Das andere ist 
mein Bauernhaus im Berner Oberland 
(Schwarzenegg um genau zu sein), was 
eigentlich nicht viel Zeit  beansprucht, 
aber dafür bin ich um so  lieber längere 
Zeit dort oben und widme mich automa-
tisch wieder dem Rennvelo, Holz- und 
Hausarbeiten. Als letztes ist da noch das 
300 m-Schiessen mit dem Feldschützen-
verein Forch.  Eigentlich auch zeitintensiv, 
allerdings und das ist das Wesentliche, 
nicht das Schiessen benötigt viel Zeit, 
das nach dem Schiessen ist der zeitin-
tensivere Teil und das Jassen dazu lässt 
die Schützenergebnisse schnell verges-
sen. Dieser Teil ist kameradschaftlich 
nicht zu unterschätzen! 

 
Wie findest du es, dass nur noch 

 sieben Gemeinderäte das Sagen haben? 
Mal voraus: die Gemeinderäte 

haben nicht das Sagen, sie werden vom 
Volk bestimmt und haben die Pflicht, 
dem Volk zu dienen. Entscheide so zu 
fällen, dass diese von der Bevölkerung 

getragen und nach Möglichkeit auch 
akzeptiert werden. Jeder der Gewählten 
muss für sich persönlich eine disziplina-
rische Selbstorganisation führen, damit 
das Pensum, nebst Beruf und  Familie, 
lösbar wird. Die Verwaltung wird ja 
 bekanntlich nicht verkleinert. 

 
Das Ressort Finanzen ist in  Küsnacht 

ja ein erfreuliches. Wie siehst du das? 
Ja, das ist durchaus erfreulich. Da 

ist mal die ganze Abteilung, die eine 
sehr gute Arbeit verrichtet und dann 
 natürlich die finanziellen Ressourcen, 
die Küsnacht hat. Wenn mich vor Jahren 
der Finanzausgleich ärgerte, stehe ich 
heute, trotz dem hohen Betrag, dazu. 
Uns geht es gut und so lange die Hand-
änderungen und Grundstückgewinn-
steuern so intensiv sind, ist es eben wie 
es ist. Wenn diese Einnahmequelle, die 
vollumfänglich in die Gemeindekasse 
fliesst, einmal «versiegt», wird es defi-
nitiv schwieriger. Doch ich glaube an die 
Gerechtigkeit, denn wenn sich das 
 Kantonssteuermittel senkt, senkt sich 
auch der Finanzausgleich. 

 
Was sind deine Ziele für die nächste 

Amtszeit? 
 Etwas hypothetisch, diese Frage, da 

muss ich zuerst mal gewählt werden. 
Sollte dem so sein, ist es mein Ziel mich 
mit aller Kraft und aller Energie für Küs-
nacht und seine Anliegen  einzusetzen. 
Die Bürgerschaft von Küsnacht weiss 
wie ich ticke, wissen, wo ich arbeite und 
erreichbar bin, wissen aber auch, dass 
ich mir jederzeit Zeit nehme, wenn Fra-
gen oder Probleme anstehen. Zudem, 
und das ist mein Ego, ich bin ein reiner 
Teamplayer und habe noch nie ein Fuss-
ballspiel alleine gewonnen. 

Regula Wegmann

Der letzte Mohikaner aus dem Gewerbe
Der Gewerbeverein Küsnacht hat seit jeher eines seiner Mitglieder 
im Gemeinderat. In den letzten 25 Jahren waren dies Otto Wehrli, 
Ursula Gross Leemann, Ueli Schlumpf und Martin Schneider.  
Der Letztgenannte ist nun so etwas wie der «letzte Mohikaner», 
war zudem 16 Jahre Präsident des GVK und aktuelles Ehrenmitglied. 
Er stellt sich den Fragen der Redaktion.
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Eine Woche Freiheit pur! Die letztjährige Velotour (977,2 km) führte ihn ins öster -
reichische Burgenland. Der Arlbergpass mit 1793 m. ü. A. (Meter über Adria) war der 
Höhepunkt und zugleich der Härtetest in Perfektion. Das Ziel wurde ohne Muskelkater 

Erholung in der Arbeit nur auf ganz andere Art und Weise. Hier auf seinem Bauernhof, 
wo vieles noch Handarbeit ist, holt Martin Schneider die Kraft für das wöchentliche 
Tageswerk in Küsnacht.
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Monica Burkard (sitzend) und ein Teil ihres Teams vor dem World of Bonnie. «Dank 
meinem tollen Team kann ich auch unbeschwert verreisen.»svp-kuesnacht.ch

Martin SchneiderUlrich Erb Adrian von Burg

Die richtige Wahl am 15. Mai 2022 in den Gemeinderat!

bisher bisher
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Der Name World of Bonnie stammt 
vom Bonnie Prince Pub in Zürich ab und 
dieser kommt vom Bonnie Prince Char-
lie, einem schönen schottischen Frei-
heitskämpfer und Thronanwärter im  
18. Jahrhundert. Monica Burkard hat das 
Pub während vielen Jahren in ihrer 
 Jugend geführt, jedoch seit 20 Jahren 
einem Geschäftsführer übergeben. 

World of Bonnie, wie Monica Bur-
kard die Dachmarke nennt, sei stetig 
und organisch gewachsen und das An-
gebot hat sich an den Kundenbedürfnis-
sen angepasst. Zum Beispiel stieg die 
Nachfrage nach Beauty-Behandlungen, 
worauf sie dann vor rund zehn Jahren 
die Kosmetikabteilung BonnieBeauty 
dazu genommen hat. Vor kurzem hat 
sie zudem die Menükarte mit gesunden 
Speisen und frischen Säften erweitert. 
Der Kaffee aus hausgemachter  Mischung 
gilt sogar als einer der Besten in der 
 Region (die Kaffeebohnen können für 
den Eigengebrauch direkt im Bonnie 
Bistro bezogen werden). Auf einen Kafi 
trifft sie sich dann auch regelmässig mit 
ihrer Tochter, die ebenfalls ein Geschäft 
in Küsnacht führt: Michèle’s Chleider -
stübli concept & secondhand store. 

Corona-Zeit sinnvoll genutzt 

«Während den Lockdowns haben 
wir immer gearbeitet, natürlich redu-
ziert, aber mir war es wichtig, dass mein 

Team beschäftigt war» so Monica Bur-
kard. «So entwickelten wir neue Ideen 
und schulten unsere Mitarbeiter auf 
den neusten Stand. Unseren Fitness-
Kunden ermöglichten wir ein Outdoor-
Training in kleinen Gruppen. Viele 
Kunden waren extrem dankbar, dass sie 
immer noch diese Trainingsmöglich -
keiten hatten», so Monica Burkard, die 
während den Lockdown-Zeiten alle 
Abos pausieren liess, was für sie selbst-
verständlich sei. 

«Jetzt freue ich mich sehr auf mein 
nächstes Projekt», sagt sie spitzbübisch. 

Aus dem ehemaligen Kägi 
Café wird eine Beauty-
Lounge und ein Take-away 

Die Rede ist vom ehemaligen Café 
Kägi, das anfangs Jahr abrupt seine Tore 
schliessen musste. «Wir werden das 
Lokal übernehmen, da wir im World of 
Bonnie langsam aber sicher an unsere 
Kapazitätsgrenzen stossen.» 

Das BonnieBeauty zieht von der 
Dorfstrasse 9 an die Bahnhofstrasse 8 
und wird ganz neu konzipiert. Die 
 Pédicure- und Manicure-Kunden kön-
nen sich dann neu in einer Foot-Lounge 
verwöhnen lassen. Nach wie vor bietet 
das BonnieBeauty die bewährten Ge-
sichts-Behandlungen an und vergrös-
sern das Angebot an Körperbehand- 
  lungen.

Im neuen BonnieToGo werden 
 leckere Sandwiches und im Winter 
hausgemachte Suppen und noch vieles 
mehr angeboten. Diese werden täglich 
frisch in der Gastroküche im Unter -
geschoss zubereitet. In den Sommer -
monaten  bietet das Take-away diverse 
Glace-Sorten von einem Schweizer 
 Produzenten an, die man auch auf den 
Sitzgelegen heiten im Aussenbereich 
 geniessen kann. Die Eröffnung plant 
Monica Burkard auf anfangs nächstes 
Jahr. 

Wie die Jungfrau zum Kind kam die 
gebürtige Küsnachterin zum Bonnie 
Prince Pub und später zum World of 
Bonnie. In den letzten 14 Jahren ist das 
World of Bonnie stetig gewachsen und 
mit 14 Mitarbeitenden hat Monica Bur-
kard ein treues und kompetentes Team 
aufgestellt, das den Laden auch alleine 
schmeissen kann.  

Eine Reise zur grossen 
 Migration in der Masai Mara 

Denn Monica Burkard ist eine lei-
denschaftliche Hobby-Tier-Fotografin 
und liebt das Reisen. Am liebsten reist 
sie nach Afrika zu den grossen Tieren 

und beobachtet diese stundenlang, bis 
sie den richtigen Moment für tolle Auf-
nahmen erwischt. Ihre Bilder dekorieren 
das World of Bonnie und zeigen Nas -
hörner, Löwen, Elefanten und alles, was 
die Tierwelt in Afrika zu bieten hat. 
 Reiseträume enden nie: «Ein grosser 
Traum, den ich mir im übernächsten 
Jahr erfüllen werde, ist die grosse 
 Migration in der Masai Mara zu erleben, 
mittendrin zu sein», freut sich die 
 Tierliebhaberin. Einzigartige Naturer -
lebnisse sind ihr wichtig, dafür kriecht 
sie auch schon mal durchs hohe Gras. 
Um an Orte fernab vom Tourismus zu 
gelangen, plant sie schon Jahre vorher 
minutiös ihre Reiseroute. Afrika und  
die bedrohte Tierwelt liegt ihr so am 
 Herzen, dass sie seit Jahren das Projekt 
Care for Wild zur Rettung der Nashörner 
in Südafrika unterstützt und jährlich be-
sucht. Immer wieder kommt sie gerne 
zurück in ihr geliebtes Küsnacht, denn 
mit dem World of Bonnie hat sie sich 
eine «Welt» erschaffen, die sie und viele 
Küsnachterinnen und Küsnachter nicht 
mehr wegdenken  können. Als nächstes 
nominiert sie  Thomas Köhler von der 
 Papeterie Köhler. 

Regula Wegmann 

«Hallo Küsnacht» 

Stetig Vollgas
Monica Burkard ist eine Selfmade-Frau durch und durch: Mit dem 
Fitness- und Wellnesscenter und dem öffentlichen Bistro, welches 
sie vor 14 Jahren in Küsnacht aufgebaut hatte, legte sie den Grund-
stein für ihr World of Bonnie. Wer glaubt, dass die Küsnachterin 
damit ihr letztes Projekt realisiert hat, der täuscht sich.
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Basil Gallati ist Käfern auf der Spur. 
Mit Graphit und Fineliner zeichnet er 
krabbelndes Ungeziefer, das im Verbor-
genen lebt und immer dann auftritt, 
wenn die Zivilisation schwindet. Mit 
 virtuosem, gekonntem Strich kreiert er 
schaurig-schöne Käferwesen aus einem 
vielfältigen Repertoire an Beinen, Pan-
zern oder Fühlern. Inspirationsquelle 
sind ihm mitunter die Bildstimmungen 
der «Schwarzen Romantik» rund um 
Künstler wie Goya oder Füssli. Weniger 
düster sind Basil Gallatis Ölbilder.  

Ein Geflügelzüchter, der 
seine Hühner malt 

Mit Porträts der besonderen Art ist 
Johannes Weisstanner vertreten. Modell 
stehen Hähne und Hennen. Das Bildnis 
«Gebrochen» zeigt das Brustbild eines 
Hahns mit grimmigem Blick, unmittel-
bar nach einem erbitterten Hahnen-
kampf. Gefieder und Kamm erstrahlen 
in voller Pracht vor dem altmeisterlich 
dunklen Grund. Für Johannes Weiss -
tanner, selber passionierter Geflügel-
züchter, sind seine Hühner nicht bloss 

Nutztiere. Vielmehr kennt er seine Vögel 
als Individuen, und es gelingt ihm, tech-
nisch ausgefeilt und mit starkem 
 Ausdruck Physiognomie und Charakter 
seiner Tiere in Öl auf Leinwand einzu-
fangen. 

Zwischen Imagination und 
Wirklichkeit  

Für Raphael Stüdeli beginnt der 
bildnerische Prozess mit dem Aufspan-
nen der rohen Leinwand auf den Spann-
rahmen. Danach kreiert er in einem 
spontanen Malprozess sphärische 
Raumvisionen, die zwischen Imagina-
tion und Wirklichkeit pendeln. Aus 
 Ebenen, Kuben, Winkeln und Licht -
kegeln komponiert er Räume, in denen 
sich kleine Figuren gruppieren. Malen 
bedeutet für Raphael Stüdeli seinen 
 Gedanken nachzuhängen oder Ideen 
aus seinem Philosophiestudium in 
räumliche Konzepte zu übersetzen. Im 
Gegensatz zum kopflastigen Studium 
geht er beim Malen jedoch frei und 
 intuitiv vor und lässt sich vom Gefühl 
leiten. 

Kunstverrückt  
seit Kindsbeinen 

Basil Gallati, Johannes Weisstanner 
und Raphael Stüdeli verbindet von 
Kindsbeinen an ihre Passion und Bega-
bung fürs bildnerische Gestalten. Sie 
 besuchten zusammen die Primarschule 
und die musische Klasse an der Kan-
tonsschule; heute leben sie miteinander 
in einer Wohngemeinschaft. Ihre Aus -
bildungswege gehen inzwischen in 
 unterschiedliche Richtungen, doch die 

gemeinsame Faszination fürs Zeichnen 
und Malen lebt weiter und mündet in 
dieser erfrischenden Ausstellung im 
Küsnachter Höchhuus, die am 7. Mai er-
öffnet wird.  

   Eröffnung und Öffnungszeiten 
Vernissage:  
Samstag, 7. Mai, 17 bis 19 Uhr  
Einführung: Jon Maurer um 18.30 Uhr 
Öffnungszeiten:  
Freitag, 17 bis 19 Uhr, Samstag, 16 bis 18 Uhr, 
Sonntag, 14 bis 17 Uhr 
Die Künstler sind während  
der Öffnungszeiten anwesend.  
Finissage:  
Sonntag, 22. Mai, 14 bis 17 Uhr 

Gemeinsame Kindheit, gemeinsame Wohnung 
und zusammen eine Ausstellung 
Drei junge Küsnachter Kunstschaffende, drei Werkgruppen, eine  
Ausstellung: Die Galerie im Höchhuus zeigt Malerei und Zeichnungen 
von Basil Gallati, Johannes Weisstanner und Raphael Stüdeli. Die 
Vernissage zur Ausstellung «dell und hüster» findet am Samstag,  
7. Mai statt.

Basil Gallati, Warten – ein unentschlos-
sener Käfer, Graphit auf Papier, 2022.

Johannes Weisstanner, «Gebrochen», Öl 
auf Holz, 2022.

Unsere Dienstleistungen
Kleiderreinigung 

im Top-Service

Braut- und Festkleider
Hemden-Express 

am Bügel oder zusammengelegt

Wäsche-Service
Lederreinigung 

im Top-Service

Pelzreinigung 
auch Übersommerung

Eigenes Schneiderei-Atelier 
für Änderungen und Reparaturen

Bettfedernreinigung 
im Softclean-Verfahren

Vorhangreinigung
Teppichreinigung

Polstermöbelreinigung

E suuberi Sach!

Wir lieben 
Ihre Textilien! 

Unsere Erfahrung  
ist Ihr Gewinn!

UUnsere DDiienstltl iei

 Textilpflege 
Zürisee

Seestrasse 141 / 8703 Erlenbach  
(beim Bahnhof Winkel)

Tel. 044 915 02 17
info@textilpflege-zuerisee.ch

   JAHRE 
IHR  
PARTNER
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WEINE, DIE SPASS MACHEN.

 Beiträge aus der Bevölkerung sowie 
Postkarten aus der Museumssammlung 
beleuchten unterschiedliche Aspekte 
des Küsnachter Ortsbildes, dessen 
Wahrnehmung sowie Wandel. Das 
 Museumsteam lädt das Publikum ein, 
eigene Spuren in der Ausstellung zu hin-
terlassen und so darauf hinzuweisen, 
wie Küsnacht wahrgenommen wird. 

Gebautes Kulturerbe 

Das gebaute Kulturerbe prägt die 
Identitäten der Menschen und formt 
deren Lebensraum. Tagtäglich gehen 
wir durch unseren Wohnort – wir fahren 
mit dem Auto oder Fahrrad zur Arbeit, 
gehen zu Fuss einkaufen, treffen uns am 
See, zu einem Konzert oder in einem 
Restaurant … Doch: Wie nehmen wir die 
Zwischenräume auf den Wegen über-
haupt wahr? Wie sieht Küsnacht eigent-
lich aus? Was und wer prägt das 
gebaute Erscheinungsbild? Wie klingt 
Küsnacht? 

Aussenraum-Qualitäten 

Ein attraktiver Aussenraum lädt 
zum Verweilen ein und trägt viel zum 
Gemeinschaftsgefühl, zum Wohlbefin-
den und zur Lebensqualität der Bevöl-
kerung bei. So hat sich auch das 
Museumsteam die Frage gestellt: Wo  

in Küsnacht hält sich die Bevölkerung 
gerne auf, wo weniger? Die auf einen 
Aufruf erhaltenen Antworten sind in 
Form von Fotos und Texten zu Lieblings-
orten und Unwohlorten in die Aus -
stellung eingeflossen. Die Kuratorin 
Elisabeth Abgottspon sowie die Szeno-
grafin Melanie Mock sind gespannt, 
welche zusätzlichen Hinweise sie von 
den Besucherinnen und Besuchern in 
der Ausstellung selbst erhalten werden. 
Ein grosser Ortsplan in der Ausstellung 
steht bereit, um mit weiteren Antwor-
ten auf unterschiedliche Fragen be-
stückt zu werden. Das gesamte 
Programm sowie weitere Hinweise sind 
unter www.ortsmuseum-kuesnacht.ch 
zu finden. e 
  
 
Öffnungszeiten 
Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr 
Tobelweg 1, 8700 Küsnacht, 
Telefon 044 910 59 70 
ortsmuseum@kuesnacht.ch 
www.ortsmuseum-kuesnacht.ch 
www.facebook.com/ortsmuseumkuesnacht 
  
  

«laufe, lose, luege. Eine Annäherung 
an das Küsnachter Ortsbild»

Im Ortsmuseum (Gebäude Bildmitte) findet die Sonderausstellung statt. Ob der 
 Arbeitsort von Kuratorin Elisabeth Abgottspan auch ihr Lieblingsort ist, fragt man 
die engagierte Museumsleiterin am besten selbst. Der begnadete Fotograf und Küs-
nachter Martin Bachmann hat das Bild vom Riesenrad aus aufgenommen.

Die neue Sonderausstellung «laufe, lose, luege. Eine Annäherung an 
das Küsnachter Ortsbild» ist ab dem 8. Mai 2022 bis am 5. März 2023 
im Ortsmuseum Küsnacht zu erleben. Sie regt an, nach dem Besuch 
den eigenen Wohnort mit anderen Augen, Ohren, Nasen sowie 
Händen und Füssen wahrzunehmen. 

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung

Bewegung Bewegung   
für Zuhause?für Zuhause?

Sissel Gymnastik-, 
Yoga-, Pilates- 

Produkte in unserer 
Sanitätsabteilung.

AQU1287

Ihre Luftbrücke  
in die Heimat.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Die nächste Dorfpost 
erscheint am 1. Juni. 

Redak tions schluss 
ist am 18. Mai.



 Etwa 20 Stände werden um den 
grossen Grill auf dem Dorfplatz stehen, 
wo die Besucherinnen und Besucher ihr 
Mitgebrachtes oder Eingekauftes 
 bräteln oder teilen können. Auf den 
Festbänken lässt es sich gemütlich ver-
weilen und die Live-Musik geniessen. 

Essen und informieren 

Ein vielfältiges Angebot im Food 
und Nonfood-Bereich ist vorhanden, 
Küsnachter Bauern, das Gewerbe und 
die Vereine sind mit dabei. Zudem kön-
nen an einzelnen Ständen Kleider, Pflan-
zen und Setzlinge getauscht werden 
oder man kann sich über Solarpanels 
auf dem eigenen Dach informieren. Der 
Markt wird durch die ENAK (Energie- 
und Naturschutzkommission Küsnacht) 
unterstützt. Regula Wegmann 
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In den Gemeinderat:

 Unabhängig
 Sachlich
 Kompetent

  Dieter
Koenig

gemeinderat2022-kuesnacht.ch 

Was als 1. April-Scherz geplant war, 
wurde Realität: Hausi Leutenegger be-
suchte die Tabatière Küsnacht, die am 
1. April einen geselligen Event organi-
sierte. Verena Vollenweider freute sich 
besonders über den Besuch des 82-jäh-
rigen Selfmade-Man, den die meisten 
Deutschweizer aus Funk und Fernsehen 
kennen. Die frühere Rampensau nimmt 
mittlerweile lieber an gemütlichen An-

lässen wie einem Cigar-Event in der 
 Tabatière teil, als auf der grossen Büh-
nen der Schweiz zu stehen. Im Gepäck 
hatte er sein Buch, das er der Inhaberin 
Verena Vollenweider überbrachte, und 
viele Geschichten über sein Leben, die er 
den Kunden zum Besten gab. Danach ge-
nehmigt er sich eine Cohiba Zigarre im 
Kreise der illustren Gäste.  

Regula Wegmann 

Hausi im Haus

Ein Buch für la Grand Dame der Zigarre: 
Verena Vollenweider. 

Was gibt’s schöneres als frische Blumen 
vom Markt?  (stockbild)

Hausi Leutenegger signiert sein mitge-
brachtes Buch.

Frühlingsmarkt – 
Tauschen und Lauschen 
Am 21. Mai von 10 bis 16 Uhr findet in Küsnacht ein grosser  
Frühlingsmarkt auf dem Dorfplatz statt, organisiert vom OK 
«wirbleibendran» zum Thema Nachhaltigkeit. Das Motto ist lokal 
einkaufen – tauschen – begegnen.



Dorfpost 396 / 4. Mai 2022 • www.gv-kuesnacht.ch 9

Die Küsnachter Kandidierenden der 
FDP für das Gemeindepräsidium, den 
 Gemeinderat und das Schulpräsidium 
haben sich in der HesliHalle auf einem 
Podium den Fragen des Moderators 
 Andreas Schürer und des Publikums 
 gestellt. Die Themenpalette war breit, zu 
denen Markus Ernst (Gemeindepräsi-
dent, bisher), Pia Guggenbühl (Gemein-
derätin, bisher), Gauthier Rüegg (Ge- 
meinderat, neu) und Klemens Empting 
(Schulpräsident, bisher) befragt wurden. 

Von Gauthier Rüegg wollte der 
 Moderator wissen, ob denn die FDP in 
Küsnacht nicht schon stark genug sei, 
respektive was für eine Wahl für ihn 
 spreche. Der Raumplaner mit Jahrgang 
1990 antwortete, dass er als Vertreter der 
 jungen Generationen dieser Bevölke-
rungsschicht eine Stimme geben wolle 
und dass er die Gestaltungsmöglich -
keiten in der Kommunalpolitik schätze; 

diese erlebe er aktuell als Fachmitglied 
der Baukommission Küsnacht. Die Ge-
meinde Küsnacht sei in vielen Bereichen 
vorbildhaft – angezeigt sei da bisweilen 
das Motto «Tue Gutes und sprich darü-
ber». Als Raumplaner verfolge er zudem 
die Diskussion über das Hörnli-Areal sehr 
genau. Die Einzelinitiative, die eine Nut-
zung mit sozialen Alterswohnungen vor-
sieht, lehnt er ab: Das Feld an möglichen 
Nutzungen dürfe nicht vorschnell ver-
kleinert werden. 

Mehr Schulraum nötig 

Schulpräsident Klemens Empting, 
der wieder antritt und mit Christina 
Zürcher eine Gegenkandidatin aus den 
eigenen Reihen erhält, gab sich gelas-
sen: «Konkurrenz belebt das Geschäft.» 
Mühe habe er, wenn mit Behauptungen 
operiert werde, die nicht stimmen. So, 

dass die Fluktuation beim Lehrpersonal 
an der Schule Küsnacht überdurch-
schnittlich hoch sei. Er lobte den guten 
Zusammenhalt an der Schule – «dank 
dem grossen Engagement aller Beteilig-
ten habe die Coronakrise gut bewältigt 
werden können.» Zentrale Themen in 
der nächsten Legislatur sind für ihn die 
Etablierung einer freiwilligen Tages-
schule, die mit der Betreuung zusam-
menrücken müsse, sowie die Schul- 
raumplanung. Bis in zehn Jahren sei mit 
160 zusätzlichen Kindern zu rechnen. 

Eine Tagesschule befürwortet auch 
Gemeinderätin Pia Guggenbühl. Sie 
 erlebe im Beruf hautnah mit, was der 
Fachkräftemangel bedeute und wie 
wichtig es sei, gut qualifizierten Frauen 
die Vereinbarkeit von Arbeit und Familie 
zu ermöglichen. Weniger beeindruckt 
ist sie von der Verkehrsplanung 
 namentlich der Stadt Zürich. «Post- 
Corona stecken nun wieder alle im 
Stau.» Ihre Vision eines Seetunnels habe 
sie noch nicht aufgegeben, denn es 
könne nicht sein, dass für eine Fahrt von 
Küsnacht in die Stadt 40 Minuten nötig 
seien. 

Partnerschaft mit 
 ukrainischer Stadt? 

Gemeindepräsident Markus Ernst 
ging auf den Ukraine-Krieg ein und sagte, 
die erfolgreiche Unterbringung der Flücht-
linge sei ein Beleg dafür, dass das föderale 
Staatswesen Leistungen erbringen könne, 
die zentralistisch nicht möglich seien. Kon-
kret bedeutet das: Der Gemeindepräsi-
dent war am Einkaufen, als er die 
Nachricht der demnächst ankommenden 
Flüchtlinge bekam – kurze Zeit später war 
alles geregelt, auch dank tatkräftiger 
 Unterstützung aus der Gemeinde. Ernst 
sagte aber auch: «Das Thema ist erst am 
Anfang. Das wird noch viel auf uns zukom-
men, irgendwann auch der Wiederaufbau 
der Ukraine.» Da könne er sich eine 
 Städtepartnerschaft vorstellen. Zum Küs-
nachter Politikum der Dreifachturnhalle 
meinte Ernst: «Es liegen zwei Lösungen 
auf dem Tisch – die des Gemeinderats 
 zusammen mit der ICS Zumikon und die 
Einzelinitiative, die eine Realisierung in 
Itschnach  fordert. Letztere würde dort be-
trächtliche Emissionen auslösen und sei 
entscheiden.» e 

Starkes Quartett für Küsnacht
Der Wahlkampf in Küsnacht ist lanciert. Kandidierende der FDP 
stellten sich am Mittwoch, 13. April, im Foyer der HesliHalle zu 
 Fragen zu Corona, Ukraine-Flüchtlingen, Tagesschule, Hörnli-Areal 
und Dreifachturnhalle.

KMU und Zürcher 
Kantonalbank – eine 
glückliche Verbindung.

zkb.ch/kmu-package
www.printed-in-switzerland.com

Die Dorfpost wird 
in der Schweiz gedruckt
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Die Musikschule und das Orts -
museum Küsnacht freuen sich, gemein-
sam ihre Türen am Tobelweg 1 und 4 für 
die Kultur und ihr Publikum zu öffnen. 
Die Ausstellung «laufe, lose, luege.» regt 
an, sich mit dem Küsnachter Ortsbild 
auseinanderzusetzen und nach dem 
 Besuch den eigenen Wohnort mit ande-
ren Augen, Ohren, Nasen sowie Händen 
und Füssen wahrzunehmen. Die Aus-
stellung kann durch die Besucherinnen 
und Besucher an verschiedenen Statio-
nen ergänzt werden: Wie ist Küsnacht, 
wo befinden sich Lieblingsorte und wo 
Unwohlorte? Wie sieht das ideale 
 Quartierzentrum aus? Am Tag der offe-

nen Tür bespielt die Musikschule die 
Ausstellung zudem mit verschiedenen 
Klängen und die Kuratorin Elisabeth 
 Abgottspon bietet Kurzführungen in die 
Ausstellung an. Wie klingt Küsnacht, wo 
hat der Ort Treffpunkt-Charakter und 
kann man Küsnacht riechen und spü-
ren? 

Gefordert und gefördert 

Am 14. Mai sind nicht nur die Türen, 
sondern auch die Instrumentenkästen 
weit geöffnet: Es können alle Instru-
mente ausprobiert und in die Hand 
 genommen werden. Ausserdem infor- 

miert die Musikschule über ihre ver-
schiedenen Ausbildungsmöglichkeiten. 
Über das Musizieren und das Erlernen 
eines Instrumentes wird der Mensch in 
seiner Gesamtheit gefordert und geför-
dert. Für das Erlernen eines Instrumen-
tes sind die Begeisterung und Freude 
sicher der wichtigste Motor. An der 
 Musikschule Küsnacht werden derzeit 
rund 700 Schülerinnen und Schüler in 
den Bereichen Instrumental- und  Vokal- 

unterricht von knapp 40 Lehrpersonen 
unterrichtet. Die Begeisterung von allen 
wird am Tag der offenen Tür spür-, erleb- 
und übertragbar. Und wer Hunger oder 
Durst hat, wird am Verpflegungsstand 
durch die Metzgerei Oberwacht auch 
auf seine Kosten kommen. e 

  
 
 Samstag, 14. Mai, 10 bis 14 Uhr, Musikschule 
Küsnacht und Ortsmuseum Küsnacht 
Tobelweg 1 und 4, 8700 Küsnacht 

Klingender Tobelweg

Die Musikschule und das Ortsmuseum Küsnacht laden zum Besuch ein.

10

Am 14. Mai findet in Küsnacht zwischen 10 und 14 Uhr der Musik-
schultag als klingendes Museum statt. Hier können Instrumente 
ausprobiert, Konzerte genossen und das ideale Quartierzentrum im 
Miniformat gebaut werden.

Das Detailprogramm mit allen Zeiten befindet sich auf den Websites der Musikschule 
und des Ortsmuseums:  
www.musikschulekuesnacht.ch, www.ortsmuseum-kuesnacht.ch 
Parkiermöglichkeiten befinden sich beim Gemeindehaus oder an der  Alten Landstrasse. 
Der Anmeldeschluss für den Start des Unterrichts an der Musikschule nach den Sommer-
ferien ist der 15. Juni 2022.

Der Traum vom Eigenheim
Drei von vier Schweizer Familien träumen vom Eigenheim. Für viele ist es die wichtigste Investition 
ihres Lebens. Swiss Life zeigt auf, wie dieser Traum verwirklicht werden kann. 

Die Hälft e aller Häuslebauer erfüllt sich ihren Wohntraum im Alter zwi-

schen 30 und 35 Jahren. Durchschnittlich investieren sie dafür 212‘000 
Franken Eigenkapital. In jedem zweiten Fall unterstützen Verwandte die 
Finanzierung. Dies zeigt eine repräsentative Studie von Swiss Life zum 

Th ema Familie und Wohnen. 

Wohneigentum mit Freizügigkeitsgeldern fi nanzieren?
Um sich Wohneigentum leisten zu können, sparen Schweizer im Durch-
schnitt acht Jahre. Wenn es so weit ist, fi nanziert die Mehrheit (92 Pro-

zent) ihr Wohnobjekt mit einer Hypothek und mit Eigenkapital. Fehlt 

das Geld, muss man den Traum vom Eigenheim nicht gleich aufgeben. 
Eine Teilfi nanzierung ist nämlich auch über Freizügigkeitsgelder mög-

lich. Hier gilt es jedoch einiges zu beachten. Die Finanzierung ist nur für 
selbstbewohntes Wohneigentum möglich. Für das Ferienhaus in Spanien 

ist ein Vorbezug nicht zulässig. Der Vorbezug wird im Grundbuchamt 

vermerkt. Bei Verkauf des Hauses fl iesst der Vorbezug in die 2. Säule 
zurück. Vorbehalten bleibt die Investition in ein neues, selbstbewohntes 

Eigenheim. 

Vorbezug oder Verpfändung? 
Wer sich für einen Vorbezug aus der berufl ichen Vorsorge entscheidet, 

muss sich auch der Risiken bewusst sein. Ein Vorbezug reduziert die 

Vorsorgeleistungen bei der Pensionierung und im Risikofall. Unvorher-

gesehene Ereignisse wie Invalidität können die Tragfähigkeit der Hypo-

thek nach der Pensionierung beeinträchtigen. Um vollen Versicherungs-
schutz zu geniessen, ist deshalb eine persönliche Beratung unerlässlich. 
Eine Alternative zum Vorbezug bietet die Verpfändung der Vorsorge-

gelder aus der Säule 3a. Das hat einen entscheidenden Vorteil: Durch 

die Verpfändung der Police bleibt der gewählte Vorsorgeplan unberührt. 
Das Geld «arbeitet» also weiter und es fallen auch keine Steuern auf den 
Kapitalbezug an.

Mit Hypotheken von Swiss Life zum Traumhaus
Bei der Finanzierung von Immobilien versprechen Hypotheken besse-
re Konditionen. Der Weg dazu muss aber nicht immer über die Bank 

führen – Swiss Life bietet Hypotheken zu attraktiven Konditionen an. 
Die tiefen Zinssätze machen aktuell den Abschluss einer Hypothek be-

sonders attraktiv. In dieser Situation lohnt es sich, Vergleiche anzustellen, 

statt die Hypothek beim bestehenden Anbieter zu verlängern. Das Ein-
sparpotenzial beträgt schnell einmal mehrere tausend Franken pro Jahr.

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit den Swiss Life-Immobilien-

experten und prüfen Sie Ihre fi nanziellen Möglichkeiten: entweder ge-

mütlich bei Ihnen zu Hause, direkt bei der Swiss Life Generalagentur vor 
Ort in Meilen oder ganz bequem per Videochat – die Entscheidung liegt 

bei Ihnen!

Der Experten-Ratschlag
Seit 2016 ist Andrea Eggenschwiler Generalagent der Swiss

Life Generalagentur Meilen. Er und sein 15-köpfi ges Team 

zeichnen sich durch langjährige Erfahrung in Vorsorge-, 
Anlage- und Immobilienthemen aus. Damit der Wohn-
traum kein Albtraum wird, hält er vier Ratschläge bereit: 

1. Richtiges Objekt wählen
Prüfen Sie genau den Raumbedarf, den Standort und das Ob-
jekt.
2. Finanzierung prüfen
Habe ich das Eigenkapital? Lohnt sich ein Vorbezug / eine Ver-
pfändung aus der 2. Säule und der Säule 3a?
3. Risiken im Blick behalten
Brauche ich eine Risikoversicherung? Reichen meine Rück-
lagen aus?
4. Intelligent amortisieren 
Direkt oder indirekt amortisieren? Lohnt sich ein Anbieter-

wechsel? 

Andrea Eggenschwiler, Generalagent
Swiss Life Generalagentur Meilen
Winkelstrasse 1, 8706 Meilen
Telefon 044 925 39 39
ga.meilen@swisslife.ch
www.swisslife.ch/meilen

Vereinbaren 

Sie einen

Beratungstermin!

PublirePortage
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Aktionsplan «Heb der Sorg!» geht auch 
nach Corona weiter 

Die Massnahmen zur Bekämpfung 
des Coronavirus sind gefallen, doch die 
Pandemie hat uns alle stark gefordert. 
Neben persönlichen und wirtschaft -
lichen Verlusten hatten vielen Men-
schen mit psychischen Problemen zu 
kämpfen. Die Suizidalität in der Bevöl-
kerung nahm zu. Auf Initiative von 
 Gemeinderätin Pia Guggenbühl hin, hat 
der Gemeinderat Küsnacht 2021 den 
 Aktionsplan «Heb der Sorg!» ins Leben 
gerufen, um die Themen der psy-
chischen Gesundheit und der Suizidprä-
vention zu beleuchten. 

Kinder und Jugendliche 
im Fokus 

Die steigenden Zahlen, insbeson-
dere bei Kindern und Jugendlichen, alar-
mierten die Vorsteherin des Ressorts 
Gesellschaft. Insbesondere bei Kindern 
und Jugendlichen. Deshalb fokussierte 
Guggenbühl auf diese Altersgruppe: So 

entstand vergangenen Sommer in Zu-
sammenarbeit mit der Freizeitanlage 
Sunnemetzg ein Video, in welchem 
 Jugendliche offen darüber sprechen, 
was es für sie bedeutet, Hilfe anzuneh-
men und zu geben (siehe www.jugend-
treffkuesnacht.ch/heb-der-sorg). Auch 
fand eine interne Schulung für die 
 Gemeindemitarbeitenden statt, in 
 welchem sie für den Umgang mit dem 
Thema sensibilisiert wurden. 

Nicht das Leben nehmen, 
sondern das Leiden beenden 

Am 25. April fand nun eine öffent -
liche Informationsveranstaltung für die 
Bevölkerung in Küsnacht statt: Rund  
20 Personen hörten im Singsaal Wiltis-
wacht das Referat des Suizidpräven -
tionsexperten Gregor Harbauer und 
diskutierten unter der Leitung von 
 Gemeinderätin Pia Guggenbühl enga-
giert über dieses wichtige Thema. 

Schlüsselerkenntnisse des Abends 
waren: Die meisten Menschen, die Sui-
zidgedanken mit sich tragen, wollen 
sich nicht ihr Leben nehmen, sondern 
ihr Leiden beenden. Deshalb ist es so 
wichtig, über hohen Belastungs- und 
Leidensdruck zu sprechen – sowohl 
wenn man sich selbst nicht gut fühlt, als 
auch wenn man das Gefühl hat, eine 
Person brauche Hilfe. 

Pia Guggenbühl hat das wichtige 
Thema auch auf Bezirksebene adres-
siert. So hat ein Treffen der Sozial- und 
Sicherheitsvorstände in Küsnacht statt-
gefunden. Zudem ist es Guggenbühl 
 gelungen, im Bezirk Meilen einen 
 Suizidrapport ins Leben zu rufen – ein 
 regelmässiger stattfindender runder 
Tisch mit Fach expertinnen und Fach -
experten. Den  Aktionsplan «Heb der 
Sorg!» will will die Gemeinderätin auch 
nach Corona weiterverfolgen. e 

Sorgenfrei in die Pension.  
Machen Sie den Ruhestand zur besten 
Zeit Ihres Lebens. 

raiffeisen.ch/pension

Raiffeisenbank
rechter Zürichsee

Termin
vereinbaren

Treuhand | Steuern | Buchhaltung

Treuhand AG
MTN Treuhand AG
Ob. Heslibachstrasse 8
8700 Küsnacht

044 910 32 48
info@mtn.swiss
www.mtn.swiss

Tief- und Gartenbau

Telefon 043 277 86 26, www.liechti-tiefbau.ch

Abteilung Gartenbau

Telefon 043 277 86 27, www.gartenbau-liechti.ch

Abteilung Saugbagger

Telefon 043 501 60 60, www.liechtiag.ch

Erntearbeiten

Natel 079 135 51 77, www.liechtiag.ch

Suizidpräventionsexperten Gregor Har-
bauer führte die Teilnehmenden durch 
das schwierige Thema. 



GEBEN SIE IHREM
VERMÖGEN EINE

GUTE ZUKUNFT
Mit der Bank Avera 
Vermögensverwaltung 
haben Sie Zeit, die  
schönen Dinge im  
Leben zu geniessen.

Für jedes Kapital

die passende Lösung:

bank-a
vera.ch

/

vermoegens
verwaltung

Für Küsnacht und für Sie … 
•  12 Jahre Gemeinderat 
   8 Jahre Hochbau, 4 Jahre Finanzen 

•  16 Jahre Präsident Gewerbeverein 
•  17 Jahre Vorstand FC Küsnacht 
   21 Jahre Junioren- und Aktivtrainer 

… am 15. Mai in den Gemeinderat Küsnacht. 

Engagiert, bürgerlich, bewährt, 
gewerblich und sportlich unterwegs! 

Martin Schneider 
wieder in den Gemeinderat
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Tour de Suisse in Küsnacht:  
Tickets für Pegasus gewinnen  

Um 19.15 beginnt das Konzert mit 
dem Support Act der jungen Küsnach-
terin Jana Zwicky alias «Jane in flames». 
Um etwa 20.30 Uhr folgt dann der Auf-
tritt von «Pegasus». Da die Anzahl kos-
tenpflichtiger Parkplätze auf der Forch 
beschränkt ist, empfehlen die Organisa-
toren dringend, mit dem öffentlichen 
Verkehr anzureisen. Die Station «Forch» 
der S18 ist nur wenige Meter vom Fest-
gelände entfernt und die Forchbahn 
bringt das Publikum auch nach dem 
Konzert wieder sicher nach Hause. 
Zudem wird die Buslinie 919 vom Bahn-

hof Küsnacht über Zumikon bis ins Fest-
gelände verlängert.  

Für Pegasus fast ein Heimspiel 

Sänger Noah Veraguth, der seit 2019 
in Küsnacht wohnt, Bassist Gabriel 
Spahni und Gitarrist Simon Spahr, der 
nach vierjähriger Pause im Februar 2020 
wieder zur Band zurückgekehrt ist, 
wuchsen gemeinsam Tür an Tür auf. 
Noch kaum Teenager unterhielten sie 
ihre Nachbarn mit selbst organisierten 
Konzerten im Wohnzimmer, im Keller 
oder draussen im Park. Als wenig später 
Schlagzeuger Stefan Brønner dazu-
kommt, ist die Band komplett. Mit 17 
Jahren unterzeichnen sie gemeinsam 
mit ihren Eltern ihren ersten Plattenver-
trag. 

Spätestens seit ihrem Durchbruch 
im Jahr 2011 mit dem Platin-Album 
«Human.Technology» und dem Num-
mer-1-Hit «Skyline» im darauffolgenden 
Jahr, können es die vier Bieler mit den 
Grössen der Szene aufnehmen. Kaum 

eine andere Schweizer Popband hat so 
viele Alben und Singles in der Hitparade 
wie «Pegasus». Erst diesen Frühling er-
schienen ist ihr neuestes Album «Future 
Memories». Ihre aktuelle Single «Once 
In A Lifetime» läuft sehr gut und ist 
 aktuell in den Top 10 der Airplay Charts. 
«Wir ordnen vieles der Musik unter. Die 
Musik ist unsere Leidenschaft. Und Lei-
denschaft ist ein Stück weit unerklärbar. 
Es ist umso schöner, dass wir diese un-
vergesslichen Momente gemeinsam als 
Freunde teilen dürfen», sagt Leadsänger 
Noah Veraguth. Der Auftritt im Rahmen 
der Tour de Suisse auf der Forch ist das 
erste Konzert der Band dieses Jahr und 
bildet den Auftakt für diverse Auftritte an 
Openair-Konzerten in diesem Sommer. 

«Jane in flames» in Küsnacht 
zu Hause  

Ein komplettes Heimspiel wird die 
Newcomerin Jana Zwicky alias «Jane in 
flames» haben. Bereits in ihrem ersten 
Jahr als Singer-Songwriterin stand die 
Küsnachterin auf über 30 Bühnen in der 
Schweiz. Ihr persönliches Highlight war 
vergangenes Jahr die Eröffnung des Sky-
lights Festivals am Zürichsee, bei dem 
sie als Support Act für SEVEN auftrat. 
Zum Auftakt der Tour de Suisse veröf-

fentlicht sie ausserdem direkt ihre 
neuste Single. «Ich freue mich riesig ge-
meinsam mit Pegasus und dem Publi-
kum die Musik, den Sport und den 
Sommer zu feiern!» Der Vorverkauf 
läuft ab sofort auf eventfrog.ch 

Volunteers erhalten  
Pegasus-Ticket geschenkt  

Damit die erwarteten 10’000 Zu-
schauer auf der Forch einen tollen An-
lass erleben dürfen, sucht das lokale 
Organisationskomitee weiterhin enga-
gierte Volunteers für verschiedenste 
Aufgaben. Bei der Anmeldung können 
die gewünschten Einsatzzeiten und Be-
reiche (Aufbau/Abbau, Gastro, Kontrol-
len, Einweisungen, Festbetrieb und 
Allrounder/Springer) gewählt werden. 
Die Personalverantwortlichen setzen 
alles daran, die Wünsche möglichst zu 
berücksichtigen. Bis jetzt haben schon 
über 150 Volunteers ihre Mithilfe zuge-
sichert. Alle Volunteers erhalten nebst 
Ausrüstung und Verpflegung auch ein 
Ticket für das Konzert von «Pegasus» 
und «Jane in flames» vom Freitagabend. 
Die Anmeldung erfolgt über das Portal 
www.swissvolunteers.ch. Mehr Infor-
mationen zur Tour de Suisse in Küsnacht 
finden Sie hier: www.kuesnacht.ch/tds. e 

Vom 11. bis 13. Juni 2022 findet der Start der 85. Tour de Suisse in der 
Region Pfannenstiel statt. Die Festivitäten im Start-/Zielgelände 
auf der Forch beginnen bereits am Freitagabend, 10. Juni, mit einem 
Livekonzert der Schweizer Popgruppe «Pegasus».  

«Pegasus» spielt am 10. Juni im Rahmen der Tour de Suisse auf der Forch. 

 Verlosung 
Die Dorfpost verlost 3 x 2 Tickets für 
das Konzert am 10. Juni.  
Bitte senden Sie uns bis am 20. Mai 
eine E-Mail mit Ihrem Name und 
 folgendem Betreff: «Pegasus» an 
 regula@microbee.com. Die Gewin-
ner werden bis am 22. Mai via E-Mail 
informiert.
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Kommende Veranstaltungen 
7. Mai, ab 19 Uhr Türöffnung,  20 Uhr Konzert 
KBK: Jazz in der Chrottegrotte 
16. Mai, 16.30 bis 17.30 Uhr  
Miniroboter spielerisch programmieren, Bibliothek 
19. Mai, 18.05 bis 19.30 Uhr  
Natur am Schübelweiher, Spaziergang mit dem Naturnetz  
Pfannenstil 
20. Mai, 20.15 bis 23.00 Uhr  
Laientheater Limberg – Au das no! 
22. Mai, 11.00 bis 12.00 Uhr  
KBK: Matinée «In Küsnacht angetroffen»

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
8700 Küsnacht

Ausführung Telefon 044 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 910 13 87

Kurs für betreuende Angehörige

Wohlbefinden steigern
Betreuen Sie ein Familienmitglied und stossen dabei manchmal an Grenzen? 
Im kostenlosen Kurs lernen Sie über mehrere Kurstage verteilt  
Strategien kennen, mit denen Sie sich selbst Sorge tragen können.

Mehr Informationen und Anmeldung: www.gesund-zh.ch

Ein Angebot von Mit Unterstützung von 

Gianni Baraldo präsentierte als lang-
jähriger Geschäftsführer und Weinken-
ner seine auserlesenen Weine und lud 
zur Degustation der feinen Tropfen ein. 
Mit grosser Begeisterung gelingt es ihm 
immer wieder, seine edlen Weine zu be-
schreiben, die Besucher förmlich in den 
Bann zu ziehen und «gluschtig» zu ma-
chen. Mit dabei war auch ein Team von 
Helfern, die eifrig Flaschen ent korkten, 
Gläser wuschen, Wein ausschenkten, 
 Gespräche führten und vieles mehr. 

Wein und Kunst – eine 
stimmige Kombination 

Das schöne Frühlingswetter erwies 
sich als ideale Voraussetzung für einen 
gelungen Anlass, und die Stimmung 
unter den zahlreichen Gästen war ausge-

lassen und fröhlich. Dazu beigetragen 
hat sicher auch die Metzgerei Oberwacht 
aus Küsnacht, welche im Untergeschoss 
für die Verpflegung der hungrigen Gäste 
besorgt war. Diverse Köstlichkeiten vom 
Grill waren im  Angebot. Somit war also 
gut gesorgt für Speis und Trank, was die 
Besucher zum Verweilen einlud. 

Aber das war noch nicht alles. Zum 
ersten Mal fand in diesem Rahmen auch 
eine Bilderausstellung der Künstlerin 
 Verena Dill aus Wolfhausen statt. Beglei-
tend zur Weindegustation präsentiere sie 
einige ihrer abstrakten Werke im Keller-
gewölbe.  

Die Künstlerin ist überzeugt, dass ein 
guter Wein in einer stimmigen  Atmo - 
sphäre genossen werden soll und somit 
Wein und Kunst ideale Begleiter sind.  

Verena Dill 

1. Mai, Tag der offenen Weinkeller 2022

Da werden alle zu Weinkenner: Geschäftsführer Gianni Baraldo ist bekannt für seine 
humorvollen Weindegustationen, die in Erinnerung bleiben.

Nach langer coronabedingter Pause fand am 1. Mai endlich wieder 
der «Tag der offenen Weinkeller» statt. Mit dabei war wie immer 
das traditionelle Unternehmen Gottlieb Welti Weine AG in Küsnacht.  
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Christentreff (Evangelische Freikirche 
Küsnacht und  Umgebung) 
Gottesdienste im Mehrzweckraum am Tobelweg 4, 
Küsnacht 
Sonntage, 8., 22. und 29. Mai um 10 Uhr, 
Sonntag, 15. Mai um 17-30 Uhr. 
Herzlich willkommen! 
Infos durch Andy Vetterli, Tel. 078 935 01 43, 
www.christentreff.ch 

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30 
Donnerstag, 5. Mai, 14.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Jassnachmittag 
Samstag, 7. Mai, 10.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Ökumenischer Kleinkinder-
gottesdienst «Fiire mit de Chliine» 
19.30 Uhr, Pfarreizentrum Küsnacht,  
funtastic Konzert «On Air» 
Sonntag, 8. Mai, 17.00 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, funtastic Konzert  
«On Air» 
Mittwoch, 11. Mai, 18.00 Uhr 
Krypta Küsnacht, Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 12. Mai, 13.00 Uhr 
Treffpunkt Bahnhof Küsnacht, Kulturausflug  
für Senioren, Besuch der Ausstellung 
«Im Namen des Bildes» im Museum Rietberg 
Sonntag, 15. Mai, 10.30 und 15.00 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Feiern der Erstkommunion 
Montag, 16. Mai, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Donnerstag, 19. Mai, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, Seniorennachmittag 
Samstag, 21. Mai, 9.00 Uhr 
Treffpunkt vor der ref. Stadtkirche Winterthur,  
Pilgern auf dem Jakobsweg durch den Kanton 
Zürich, Etappe 2 von Winterthur nach Pfäffikon 
Dienstag, 24. Mai, 19.30 Uhr, Krypta Küsnacht, 
Maiandacht des katholischen Frauenvereins 
Donnerstag Christi Himmelfahrt, 26. Mai, 
10.30 Uhr, St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst, 
Mitwirkung Kantorengruppe 
Sonntag, 29. Mai, 17.00 Uhr, St. Georg  
Küsnacht, Orgel-/Klavierkonzert  
(Gerda Dillmann/Andrea Isch) 
Donnerstag, 2. Juni, 14.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Jassnachmittag 
 
Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht 
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40 
Mittwoch, 4. Mai, 19.30 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine 
Ref. Kirche Erlenbach, Pfr. Alexander Heit 
Freitag, 6. Mai, 20.00 Uhr 
Kulturkirche Goldküste «jazz+more» 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. René Weisstanner 
Yves Theiler Trio feat. Uwe Steinmetz 
Samstag, 7. Mai, 10.00 Uhr 
Fiire mit de Chliine, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfrn. Silke Dohrmann 
Sonntag, 8. Mai, 10.00 Uhr 
ONLINE Gottesdienst, Pfr. Fabian Wildenauer 
Abrufbar über rkk.ch 
18.00 Uhr, Kulturkirche Goldküste «pop-up» 
Ref. Kirche Zollikerberg, Pfr. Simon Gebs 
Mittwoch, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine 
Ref. Kirche Erlenbach, Pfr. Andreas Cabalzar 
Freitag, 13. Mai, 19.00 Uhr 
Spezial Jugendgottesdienst 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 15. Mai, 10.00 Uhr  
Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner 
Mittwoch, 18. Mai, 19.30 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine 
Ref. Kirche Erlenbach, Pfr. Matthias Dübendorfer 
Sonntag, 22. Mai, 10.00 Uhr 
Ehejubiläums-Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. Andrea Marco Bianca, anschliessend Apéro 
Mittwoch, 25. Mai, 19.30 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine 
Ref. Kirche Erlenbach, Pfrn. Stina Schwarzenbach

Donnerstag, 26. Mai, 10.30 Uhr 
Auffahrtsgottesdienst, Forsthaus Erlenbach 
Pfrn. Silke Dohrmann, Pfrn. Adelheid Jewanski 
Abmarsch: 9.00 Uhr bei der Kirche Küsnacht oder 
Zumikon 
Sonntag, 29. Mai, 10.00 Uhr  
Gottesdienst, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner 
20.00 Uhr, 8sam, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfr. René Weisstanner 
Mittwoch, 1. Juni, 19.30 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine 
Ref. Kirche Erlenbach, Esther Stampfer 

Cantus Küsnacht (ehem. Evangelischer Kirchenchor) 

www.kirchenchor-küsnacht.ch 

Chor der reformierten Kirche  
Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, für  
musikalische Anliegen; Ursula Bleuler, Präsidentin, 
079 647 98 64, für administrative Anliegen. 
 

 
 

Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht 
044 910 80 36 
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr. Mo/So  geschlossen.  
 
 
 

 
Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27,  
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 

Beratung und Treff für Familien 
mit Kindern im Vorschulalter. 
Familiencafé und Spielraum 
Dienstag und Donnerstag 14.30–17.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag 9.00–11.30 Uhr 
Während der Schulferien nur am Mittwoch offen 
Beratung  
Mütter-/Väterberatung 
Offene und kostenlose Beratung zur Entwicklung, 
Ernährung und Pflege von Säuglingen. 
Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr. Vera Tomaschett-Jenal, 
Mütterberaterin HF kjz Meilen. 
Angebote/Veranstaltungen 
Bewegung, Spass & Spiel 
Bewegung, Entspannung, Gleichgewicht und Kraft 
für Kinder von 1 – 6 Jahren in Begleitung fördert 
die Konzentration und Koordination. 
Reim & Spiel: Kinderverse und Lieder für Klein-
kinder ab 9 Monaten in Begleitung.  
In Zusammenarbeit mit der Bibliothek. 
 
 
 

 
Die Mitte:  
Die Mitte Erlenbach-Küsnacht, Marc Flückiger, 
Winkelstrasse 10, 8703 Erlenbach, 076 415 89 90  
info@diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch 
diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch 
Evan ge li sche Volks par tei (EVP):  
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14,  
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch 
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP):  
Michael Fingerhuth, Johannisburgstrasse 36 
8700 Küsnacht, 079 744 97 78 
michael.fingerhuth@fdp-kuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP):  
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach, 
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch 
Grünliberale Partei (GLP): 
GLP Küsnacht-Zollikon, Philippe Guldin, Obere Hesli-
bachstrasse 52, 8700 Küsnacht, 078 613 01 99 
phil.guldin@gmx.net, kuesnacht.grunliberale.ch 
Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP): 
Hans-Peter Amrein, Postfach 3274, 8034 Zürich,  
079 657 44 56 
hpamrein@bluewin.ch, svp-kuesnacht.ch 
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP): 
Ueli Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch, 079 792 56 34 
ueli.haefeli@sunrise.ch, praesidium@sp-kuesnacht.ch 
sp-kuesnacht.ch

 

Bürgerturnverein Küsnacht 
www.btvk.ch 

jeden Dienstag, 20.00–21.45 Uhr, Turnhalle  
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit 
möglich, Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58 
jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, Turnen 
der Männerriege: 19.00–19.55 Uhr 
Aufwärmen/Gymnastik, 20.00–21.00 Uhr Spiele, 
Auskunft Paul Altmann Tel. 079 659 38 58 

Da men turn ver ein Küs nacht 
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch 

Frauenturnverein Küsnacht 
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch 

Frauenturnverein Berg 
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch, 
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch 

Gesundheits- und Fitnesstraining  
(Tur nen für je der mann) 
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausgenom-
men Schulferien) unter Einhaltung des aktuellen 
Schutzkonzeptes. In der unteren Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht.  
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag 
beim Leichtathletikclub Küsnacht.  
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene Fitness -
trainerin und Gymnastiklehrerin sowie  
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik 
und Athletik, LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 oder  
Frowin Huwiler, 079 635 88 21 

Kinderturnen Forch 
www.tv-forch.ch, 
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34 

Männerturnverein Forch  
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62 

Turnverein Forch  
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05 

Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11 
 
 
 

 

Acappella-Chor b-live 
www.b-livechor.ch, info@b-livechor.ch 

Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht oder  
www.artischock-verein.ch 

Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch 

Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117,  
8700 Küsnacht, 079 474 94 42,  
bocciaclub.itschnach@gmx.ch 

Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch  

Casa di Fiore 
www.casadifiore.ch 
044 910 71 73, 076 558 71 73,  info@casadifiore.ch 

Curling Club Küsnacht 
info@cck.ch, www.cck.ch 

Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch 

Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch 

Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63

GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 
GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch, info@lions-nachwuchs.ch 
Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander, 
www.harmonie-kuesnacht.ch 
Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz) 
Präsident: Oliver Fischer  
www.jumurz.ch und info@www.jumurz.ch  
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Isabelle Stalder, Präsidentin, 079 620 71 89 
www.kammerorchester-mk.ch 
Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Kontakt: Esther Haltiner, esther.haltiner@bluewin.ch 
Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi 
renate.bernasconi@sunrise.ch 
Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident, 
hansulrich.kull@hin.ch 
LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum, Rigistrasse 
Küsnacht, ab 11. Juni.  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71 
Na tur- und Vo gel schutz ver ein Küs nacht 
(NVVK) 
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Eric Christen, 
nvvkuesnacht@gmail.com 
Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach 
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26, 
8703 Erlenbach, 044 915 35 35 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
David Helm v/o Banjo, Alte Landstrasse 82,  
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch 
Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
awolf@ggaweb.ch 
Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch 
Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch 
Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9, 
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch 
SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch, sck-info@sckuesnacht.ch 
Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, 
oder Ver mitt lungs stel le, 044 912 08 13  
 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.se nio ren fu er se nio ren.ch 
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch 
SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch 
Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29 
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch, kontakt@kulisse.ch 
Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch 
Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Anmeldung für Warteliste: Anastasia Cahier,  
Vorstandsmitglied, 077 430 75 93 
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch 
Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht 
www.kulturbarkuesnacht.ch 
Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch 
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78, 
alfie.egli@gmail.com 
Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht, 
Dr. Peter Haldimann/Ueli Schmid, info@vv-k.ch 
Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Vereine

Aufgrund den aktuellen Situationen finden Veranstaltungen sehr unterschiedlich statt. Wir bitten Sie, sich direkt über die entsprechenden Organisationen zu informieren.



die kraft von 
goldhirse­biotin­
vitamin b2 stärkt 
von innen bis 
in die spitzen

natürlich schön

haar & nagel
kapseln

Tel. 044 910 00 77, www.drogerie-kuesnacht.ch

Dorfstrasse 19 
8700 Küsnacht

by sabine schneidewind
undercover

Ihr Fachgeschäft für 
alle Grössen von

AA - H

Aktuell:
eigene Freiland-Salate, diverse Gemüse

und schöne Sommerblumen

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

 vier 

  sind nach wie vor hier.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

Störungen kennen kein «Homeoffice».

Wir sind auch jetzt gerne für Sie im Einsatz und danken 

Ihnen herzlich für Ihre Treue.

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

von Wyl Uhren + Schmuck  
Kirchgasse 45, Meilen 

Grosser Lagerräumungs verkauf bis 50% Raba琀  
15% auf nicht reduzierte Uhren + Schmuck 

(nicht kumulierbar oder auf Serviceleistungen)

Neu im Sortiment 
Südtiroler Fleischköstlichkeiten 

Diverse Schinken, Salami und Würsten

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Einkaufen in der Gärtnerei,   
oder eeinfach bestellen:   
044 910 07 65   
WWeinmanngasse 65, Küsnacht 
www.karrer-gaertnerei.ch 


